Rollen-Austauschbarkeit

zwischen dem „Beobachter“ und dem „Beobachteten“

+ zwischen „...“ und dem „...“

§+ dem „...“ und dem „...“§
========================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Beobachtbarkeit --> Subjekt + Objekt --> Paradigmentausch 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/rollentausch.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Rollentausch # 1
Wortfeld: 
...; ...; George & Lucy; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Modell stehen‘ – als Merkmal; \zu Albert Einsteins „Spezieller Relativität“; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber Änderungen / dem Austausch von <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \‚privilegiert sein‘ als Beobachter (/ oder nicht); \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«: „ganz ohne eigenes Draußen“ – Der daher fällige ‚Paradigmenwechsel‘; \Arbeitspaket: „Beobachter-Position“ versus: Beobachter-ROLLE; \zum – so unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \zur »Allgemeinsten Relativität«; \...; \...
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Wer ist gerade der „Beobachter“?
Wer / Was ist das dabei Beobachtete?
– [\„<...> ist: {...}!“; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \zum – so unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \...]

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Rollentausch 
zwischen „Beobachter“ und „Beobachtetem“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

=======================================================================================
Rollentausch # 2
Wortfeld: 
...; Himmelskörper; Anatomie-Atlas; Pathologie; Suche nach den „Elementen der Materiellen Welt“; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \»Einsheit in Vielheit«: Das Grundmerkmal des »Originals WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Der extra „Abgrenzungsschritt“ der »Kognik«; \Prinzip​grafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitt‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \„Individuali​tät“ + all deren Einzelheiten; \Das „Behälter‘-Paradigma der »Kognik«; \...
--- Beispiele: \Das „ZehnHoch“-Szenario der »Kognik«; \Die „Biologische Zelle“ + Ihre „Oberfläche“ + Die „Komponenten“ in ihrem Inneren; \„Elemente / Atome / Größere Bausteine“ in der Naturwissenschaft; \Erinn​erung an die (äußere!) Gestalt + (innere!) Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \...; \...

=======================================================================================
Qualitativ anders als beim „Rollentausch #1“ jedoch 
ist der Austausch der Rollen bei den Merkmalen:
„Oberfläche sein“ 
und 
„als Teil gelten“ 
eines GANZEN / seines Inneren 
(oder der „Oberfläche selbst“)
– [\...; \...] 

------

In der »Kognik« spielt demnach noch eine qualitativ andere Art von „Rollentausch“ mit:
Im Zuge der ‚Durchzoomung von Dingen‘ kommt es – im Abbildungsseitigen – ständig zu diesem Phänomen. Dem gedanklichen Tausch zwischen der Oberfläche–Rolle 
 und der Teile–Rolle. Die „Teile“ mit ihren jeweiligen Einzelheiten jetzt als „Dinge im Inneren“ des zuvor noch gemeinten GANZEN / des ‚Weltausschnitts‘ / des „Objekts“. 
Wo zuvor zum (ersten) GANZEN nur die „Oberfläche“ sichtbar war (/ gewusst wurde) und alles andere nur dessen: „Inhalt“ genannt wird, ergeben sich im Zuge der Teile-Erkennung im Guckloch laufend weitere Arten von „GANZEM“.
Ebenfalls individuelle „Dinge“ 
mit als solchen wissbaren eigenen „Oberflächen“ 
und ebenso erforschbaren „Inhalten“.
– [\Definition: „Ding sein“ / als „Ding“ gelten (können); \„Individuali​tät“ + all deren Einzelheiten; \...; \...] 

**********
Aus fremder Feder:

· „Seht‘s an! Dazu habt Ihr ja Eure zwei Augen, daß Ihr damit ansehet, was Ihr damit sehen könnt. Auch möget Ihr aus dem Äußerlichen des Innerlichen wohl wahrnehmen und vielleicht kluge Vermutungen machen. Ich sage nur davon, daß das Innerliche selbst nicht mit Euren zwei Augen gesehen werden kann und daß Ihr sie, was das anlangt, sicher zumachen könnt, ohne etwas zu verlieren.“
– [Matthias Claudius (1740 – 1815): „Der Wandsbeker Bote“ – herausgegeben von Hermann Hesse, S. 73]
· ...
– [\...; \...] 
**********
§…§
**********

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 Rollentausch
zwischen der „Oberfläche“ eines GANZEN und dem Begriff „Inhalt“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

� Soweit bei dem gerade fraglichen Ding überhaupt so etwas wie eine „Oberfläche“ vorhanden / bestimmbar ist.
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